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Handel schafft Chancen

Ein Beitrag der  
Handelskammer beider Basel

Die Schweiz ist klein, aber welt­
weit gut vernetzt. Das ist unsere 
Stärke. Jeden zweiten Fran­
ken verdienen wir im Ausland. 
Davon profitiert auch unsere Re­
gion. Ob Medikamente, Maschi­
nen oder Dienstleistungen: Viele 
Arbeitsplätze hängen davon ab, 
dass unsere Unternehmen ihre 
Produkte und ihr Know-how 
weltweit verkaufen können.

Freihandel macht uns 
unabhängiger
Weltweit gibt es wieder mehr 
Handelshürden. Die USA zei­
gen, wie schnell neue Zölle und 
Unsicherheiten geschaffen wer­
den. Deshalb muss die Schweiz 
mit vielen Ländern handeln und 
den Zugang zu verschiedenen 
Märkten sichern. So wird sie 
weniger abhängig von einzel­
nen Staaten.

Freihandel trägt seit Jahrhunderten zu unserem Wohlstand bei. (Bild: Pascal Feig)

Neue Märkte bedeuten  
neue Chancen 
Die Schweiz hat vor Kurzem 
Freihandelsabkommen mit 
den Mercosur-Staaten Brasi­
lien, Argentinien, Paraguay 
und Uruguay sowie mit Malay­
sia abgeschlossen. Sobald das 
Abkommen in Kraft tritt, kön­
nen unsere Unternehmen ihre 
Produkte in diesen wachsenden 
Märkten verkaufen, ohne hohe 
Zölle zu zahlen. Mehr als 97 
Prozent der Schweizer Exporte 
profitieren künftig von tieferen 
Zöllen. 

Starke Wirtschaft, sichere 
Arbeitsplätze 
Freihandel senkt Zölle, baut ad­
ministrative Hürden ab und er­
leichtert Investitionen. Davon 
profitieren besonders KMU: 
Sie können ihre Produkte und 
Dienstleistungen einfacher 
in anderen Ländern anbieten 
und neue Kundinnen und 

Kunden gewinnen. Das stärkt 
unsere Unternehmen im welt­
weiten Wettbewerb und sichert 
Arbeitsplätze in der Schweiz 
und in unserer Region.

Motor für Nachhaltigkeit
Freihandel bedeutet aber 
weit mehr: Freihandelsab­
kommen regeln heute auch Be­
stimmungen zu Umwelt, Klima 
und fairen Arbeitsbedingungen 
verbindlich. So verbinden sie 
Handel und Verantwortung. 
Zusätzlicher Handel schafft 

für die Menschen vor Ort Ein­
kommen, Arbeitsplätze und 
neue Perspektiven. Zudem 
fördert er den Austausch von 
Wissen, Technologien und In­
novationen. Die beiden neuen 
Freihandelsabkommen sind 
fertig ausgehandelt und können 
umgesetzt werden. Jetzt müs­
sen nur noch Parlament und wir 
Stimmberechtigten zustimmen.

Unsere Region lebt seit Jahrhunderten vom Handel. Neue Freihandelsabkommen öffnen Märkte,  
stärken unsere Unternehmen und sichern bei uns Arbeitsplätze.

Basel ist seit Jahrhunderten 
ein wichtiges Handels­
zentrum. Dank der Lage mit­
ten in Europa und am Rhein 
wurde unsere Stadt bereits im 
Mittelalter zu einem blühen­
den Umschlagplatz. Sogar die 

Historische Handelsstadt Basel
Medici hatten hier eine Ge­
schäftsstelle. Auch die Freie 
Strasse erinnert an diese Tra­
dition: Händler und Reisen­
de konnten sie ohne Wegzoll 
nutzen. Freihandel liegt also 
in unserer DNA. 


